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Haͤngſt du das Koͤpfchen , armes Veilchen ?

Ich glaube dirs wohl . Unmoͤglich kannſt

du mit dieſem Kohlſtrunk ſympathiſiren . —

Sollte es wahr ſeyn ? — oder ſollte man

ihn nur zum Beſten haben ? — Nein ,

nein , das iſt ein Stckchen von der Frau

Stiefmama . Cer bleist in Gedanken ſtehen . )

Fuͤnfte Scene .

Doctor Buſch und Klinker .

Buſch . Siehe da , meine Linde ! mei⸗

ne alte gute Freundin ! — Hier ruhete ich

in der Amme Schoos — hier ſaß ich oft

als Knabe . — Odieſe Linde hat mich

wie eine Großmutter verhaͤtſchelt , denn ſie

gab auch dem Juͤngling Schatten , wenn

er Epigramme ſchuf .

Klr . ( Eden Fremdling muſternd . ) Den

Mann ſoll ich kennen . “

Buſch .
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Buſch . War es nicht hier , wo ich

im letzten bittern Jahre eine Thränen —⸗

weidepfl anzte ? — ſie iſt vertrocknet ! —

die Thraͤnen meiner Mutter fließen noch .

Khr . “ Wahrhaftig ! er iſt es . Cer naͤ⸗

hext ſich ihm : ) Mein Herr —

Buſch . Cerſchrickt und nimmt ſich zu⸗

ſammen . )

Klr . Verzeihen Sie meiner Neube⸗

gier . Tragen Sie ſchon lange eine Pe —

ruͤcke ?

Buſch . Ich ? — o ja — von Ju⸗

gend auf .

lr . Hm ! ich wollte darauf ſchwoͤ—

ren , Sie haͤtten in Venedig Ihr eignes

Haar getragen .

Buſch . In Venedig ? —ich war nie

in Venedig .

Klr . Aber ich war dort . Ich hatte

ein hitziges Fieber . Ein Menſch ohne

Peruͤcke wurde mein Retter , mein Wohl —

thaͤter. Und wenn dieſer Menſch ſich in

Fuͤnft. Band . M Pe⸗
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Peruͤcken kleidete vom Kopf bis zu den

Fußſohlen , meinem Blick entgeht er

nicht .

Buſch . Sie irren —

Klr . Es war freylich ein anderes

Auge , mit dem jener Wochenlang an mei⸗

nem Bette ſaß . Herr ! es thut einem ehr⸗

lichen Mann verdammt weh , wenn ſein

Wohlthater ihn nicht kennen will .

Buſch . Iſtreckt die Hand aus ( ) Haupt⸗
mann Klinker —

Klr . Cumarmt ihn mit Heftigkeit . )

Sapperment Herr ! wenn Sie meine

Freundſchaft verſchmaͤhen , wie vormals

mein Geld , ſo weiß ich nicht , warum Sie

ſich die Muͤhe gaben , mich vom Tode zu

retten ?

Buſch . Ich erſtaune Sie hier anzu⸗

treffen .

Klr . Per varios casus , per tot discri -

mina rerum . Als ich meinen biedern War —

ning verließ —

Buſch .
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Buſch . “ Ums Himmels willen ! nicht

dieſen Namen !

Klr . Nicht ? warum nicht ?

Buſch . Hier heiße ich Buſch .

Klr . Buſch ? — doch wohl nicht der

nemliche , der dem Kommerzienrath Bauer

den Staar geſtochen ?

Buſſch . Eben der .

Klr . Der fuͤr einen meiner Freunde

einen Bauanſchlag verfertiget , und fuͤr den

andern eine Luftpumpe veparirt hat ?

Buſch . Eben der .

Kli Der hier einen Prozeß fuͤhrt

und dort junge Baͤume pfropft ?

Buſch . Ganz recht .

Klr . Von dem man ſagt : daß es ihm

gleichviel gelte , ob er ein bout rimé mache ,

oder Kants Critik der reinen Vernunft er⸗

klaͤre ?

Buſch . ( lächelnd . ) Der nemliche .

Klr . Nun bey meiner Treu ! ich bin

neugierig geweſen , dieſen Wundermann

Mẽ 2 ken⸗
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kennen zu lernen , und ließ mir nicht traͤu⸗

men — Aber zum Henker , Herr ! was

ſind - Sie denn eigentlich ? Alzt oder Bau⸗

meiſter ? Juriſt oder Gaͤrtner ? Dichter oder

Profeſſor ?

Buſch . Nichts von allem dem . Ich

bin ein Ungluͤcklicher .

Klr . Und warum verſchweigen Sie

Ihren Namen ? — ich daͤchte die Haͤlfte

von Ihren Kenntniſſen wuͤrde hinkeichend

ſeyn , einen ehrlichen Namen beruͤhmt zu

machen .

Buſch . So lange ich Buſch heiße ,

kann ich Gutes ſtiften . Der Name War —

ning wuͤrde jeden meiner Mitbuͤrger von

mit zuruͤckſchroͤcken.

Klr . Wie vevſteh ' ich das ?

Buüſch . Diefe Stadt iſt mein Ge⸗

burtsort .

Klr . Ich wuͤnſche ihr Gluͤck dazu .

Buſch . “ Hier hat meine arme , wak —

kere Mutter ſich jeden Genuß des Lebens

ver⸗



verſagt , um meine Erziehung zu vollen⸗

den .

Ktr . Dieſen Zweck hat ſie erreicht .

Buſch . Ich lernte viel als Knabe ,

aber alles nur oberflaͤchlich . Ich gieng auf

Akademien und trieb es eben ſo . Von

einem Daͤmon beſeſſen , der ſchlimmer iſt ,

als alle Gaßneriſche Teufel , vom Daͤmon

der Satyre ! kam ich zuruͤck in mein Va⸗

terland —

Klr . Und fanden hier Narren ge —

nug ?

Buſch . Leider !

Klr . Und machten ſich Feinde ?

Buſch . Wie Sand am Meere .

Klr . Die Geſchichte , iſt eben nicht

neu ! Der Kitzel , uͤber die Thoren zu la⸗

chen , hat ſchon manchen feurigen Juͤng⸗

10 ling unter die Fuͤße der Thoren gebracht .

Bufch . Ja , mich haben ſie getreten !

Klr . Mich duͤnkt , ich habe etwas da⸗

von gehoͤrt.
Buſch .
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mals einen Sohn ſchenkt , ſo ſoll ſchon die

Wenn der Himmel mir je —

Amme ihm taͤglich vorſingen ? Kind ! laß

die Narren ruhig ihre Straße wandeln !

Klr . Das iſt freylich ein Wiegenlied ,

bey dem auch alte Leute ruhig ſchlafen

koͤnnen .

Buſch . Das Gluͤck meines Lebens ,

die Ruhe meiner Seele habe ich durch

Witz verſcherzt !

Klr . Wußten Sie denn nicht , daß

man eher einmal ſtehlen , als ungeſtraft

witzig ſeyn darf ?

Buſch . Vergebens hoffte ich auf Be⸗

foͤrderung . Ich floh mein Vaterland mit

dem druͤckenden Bewußtſeyn , Mutter ,

Schweſter und Geliebte in Thraͤnen zuruͤck⸗

zu laſſen !

Klr . Auch eine Geliebte ?

Buſch . In Thraͤnen , die ich ihnen

auspreßte !



Klr . Nun erklaͤre ich mir die Schwers

muth , die ſelbſt in den lachenden Gefilden

Italiens Sie begleitete .

Buſch . Ohne Brod irrte ich eine

Zeitlang umher . Das Gluͤck laͤchelte mir

einen Augenblick . Ich wurde Fuͤhrer eines

jungen Grafen auf Acadenien und Reiſen ;

ich hatte Gelegenheit , mir mannichfaltige

Kenntniſſe zu erwerben , und benutzte ſie .

Klr . Daß ich noch hier bin , iſt

ein Beweis davon .

Buſch . Mein Plan war : durch flei —

ßiges Sammeln praktiſcher Gelehrſamkeit

mein Vaterland zu zwingen , die Verir —

rungen meiner Jugend zu vergeſſen .

Klr . Mangel an Menſchenkenntniß .

Ausſchweifungen , ſchlechte Streiche , o! die

werden vergeſſen ; aber ein Epigramm —

Freund , das vergißt ſich nie .

Buſch . Leider habe ich dieſe Eefah —

rung gemacht ! ich komme hier an unter

fremden Namen , dieſe Verkleidung und die

Blate
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Blattern , an welchen ich ſchwer darnieder

lag , machen mich unkenntlich . Ich ſuche

zu dienen , wo ich kann ; nebenher lauſche

ich auf jedes Wort , das man von dem ar⸗

men vertriebenen Warning ſpricht . Ach' !

noch immer iſt dieſer Name verhaßt ! „ Er

war ein ſchlechter Menſch ! “ heißt es uͤber⸗

all , und ein Spoͤtter ! er hatte ein boͤſes

Herz — “

Klr . Sehr natuͤrlich . Welche andere

Rache kann ein Dummkopf nehmen ?

Buſch . Da ſteh ' ich nun unter mei⸗

nen Mitbuͤrgern , und keiner heißt mich

willkommen ! Mutter , Schweſter und Ge⸗

liebte mir ſo nahe , und ich muß mich vev —

huͤllen, um ihren Umarmungen zu entge —

hen! k

Klr . Aber warum das ?

Buſch . Soll ich meiner Mutter un⸗

ter die Augen treten , ohne ihr vergelten

zu koͤnnen, was ſie um mich litt ? — ſoll

ich meine Geliebte nur durch ferne , viel⸗

leicht

2
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leicht leexe Hoffnungen taͤuſchen ? — Nein ,

es iſt feſt beſchloſſen : Buſch wird nicht

eher wieder Warning , bis er durch Ver⸗

dienſte ſich mit ſeinen Mitbuͤrgern aus —

ſoͤhnt.

Klr . Iſt das nicht bereits geſchehen ?

Die ganze Stadt iſt voll von Ihren Ta⸗

lenten .

Buſch . Aber wiſe wurde ich be —

kannt ? — Drey blinde Bettler machte

ich ſehend , und niemand ſprach von mir ;

E viele arme Kranke habe ich geheilt , und

niemand erwaͤhnte meiner . Endlich fuͤhrte

mich der Zufall in das Haus einer Dame ,

deren Papagay das Podagra hatte . Ich

half ihm , und nun ſtroͤmte die große Welt

mir zu .

Klr . Freund ! Freund ! das Satyriſi⸗

R ren ſteckt Ihnen noch immer im Blute .

Buſch . Aber meine meiſte Hoffnung

habe ich auf eine Abhandlung geſetzt , an

der ich ſeit mehreren Jahren mit der höch⸗

ſten
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ſten Anſtrengung aller meiner Kraͤfte ar —

beitete .

Klr . Eine Abhandlung ? Die wird

niemand leſen .

Buſch . Gleichviel , wenn nur der

Fuͤrſt ſie lieſt ; nur Er kann ihren Werth

ſchaͤtzen !

Klr . Alſo —etwas ſtatiſtiſches ?

Buſch . Ueber den Aetiv “ und Paſ —

ſiv - Handel meines Vaterlandes .

Klr . Ein weites Feld .

Buſch . Meine Reiſen und Beobach⸗

tungen haben mich in den Stand geſetzt ,

manche in die Augen leuchtende Verbeſſe⸗

rung vorzuſchlagen . 6419

Kr . Vortrefflich ! das kommt gerade

zu rechter Zeit .

Sechſte

————
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